






Canon EOS 5 D Mark III, 1/150 Sek. 

bei f 4.0, ISO 640, 500 mm (EF 500 

f/4L IS II USM)

Um den Hintergrund freiszustellen 
haben ich ei-nen möglichst kleinen 
Blendenwert (f4) gewählt. So hebt 
sich das Murmeltier vom Hinter-
grung ab. Man nennt diesen Effekt 
auch freistellen. 

In diesem Fall wollte ich 

nur eine sehr geringe 

Schärfentiefe in diesem 

Bild haben. Daher Blende 

auf f 2, 2 geöffnet. 

Canon EOS R 6 | 1/30 Sek. bei f 2,2 | ISO 250 | 85mm (RF 85mm 1,2 L USM)

AV (A) Zeitautomatik - Blendenpriorität

AV steht bei Canon für Aperture Value, bei allen 

anderen Herstellern für Aperture – die Blende. 

Manchmal wird dieser Modus mit dem Automatik 

Modus verwechselt – Vorsicht!

 

Du stellst die richtige Blende f ein, die Kamera 

wählt anschließend wieder die Verschlusszeit und 

die Blende selbstständig. Wenn die Schärfentiefe 

gering sein soll, wählt du einen kleinen f-wert, 

z.B. f 4. Wenn du sehr viel Schärfentiefe haben 

möchtest, z.B. Landschaft, verwendest du f 11 oder 

16. Im AV Modus wird die Blende über das Haupt-

wahlrad eingestellt.

 

Der AV Modus ist meiner Meinung nach der wich-

tiste Modus für Fotografen, den über die Blende 

steuerst du die selektive Schärfe im Bild. Das ist 

sicherlich der Modus, der von Berufsfotografen und 

Hobbyfotografen gleichermassen am meisten ge-

nutzt wird. 

Canon EOS 5 D Mark IV, 1/250 Sek. 

bei f 8.0, ISO 100, 24 mm (EF24-105 

mm F4 L IS ISM) 

Um ausreichend Schärfentiefe zu 
haben, habe ich bei diesem Bild 
Blende 8 verwendet. 



In diesem Fall war mir sehr viel Schärfentiefe wichtig, aus diesem Grund habe ich auf Blende 16 abge-

blendet. Natürlich habe ich ein Stativ verwendet um nicht zu verwackeln.

Canon EOS R | 2 Sek. bei f 16 | ISO 320 | 24 mm (TSE-24mm f/3,5L II)

Die Beschreibungen der einzelnen 
Modi sind selbsterklärend.  
Aber Vorsicht - wenn Du das 
Preset Porträt eingestellt hast und 
kein passendes Objektiv vor der 
Kamera ist, wird der Hintergrund 
nicht unscharf werden. Im Por-
trait-Preset werden die Haupttöne 
optimiert und Haut und Haare 
werden weicher ausgearbeitet. 
Das macht die Bildbearbeitung in 
der Kamera. 

Szene Programme
Sind Kamerainterne vorabgespeichterte Presets. Die Kamera übernimmt für Dich die Einstellung des AUto-

fokus Modus, schaltet auf Einzelbild oder Serie und vieles mehr. Außerdem werden in der Bearbei-tung in 

der Kamera auch Kontrast, Farbe, Bildschärfe optimiert. 

In der Sport Szene wird die Verschlusszeit kurz eingestellt, der Autofokus passend eingestellt und der 

Aufnahmemodus auf Reihenaufnahme eingestellt. Beim Sport Modus wird der Autofokus auf Servo AF* 

umgeschaltet. Es wir die Serienaufnahme aktiviert und die Kamera macht mehrerer Bilder hintereinander.

Szene Kerzenlicht: Hier wird die Atmosphäre bei Kerzenlicht bewahrt, bei den Porträts der Blitz aktiviert 

und eine ausgewogene Belichtung erzielt. Leider funktioniert das nicht immer.  

TIPP Die großen Nachteile an den Szene Programmen ist der Umstand, dass Du nie das Verständnis 

für die Fotografie bekommen wirst, weil die Zusammenhänge schwer zu verstehen sind. Im Laufe des 

Fotokurses wirst du alle nötigen Einstellungen selber machen können und nicht mehr von den 

Szene Menüs abhängig sein.



Manueller Modus

Beim manuellen Modus stellst du die 3 Parameter 

Verschlusszeit, Blende und ISO selber ein. Wenn das 

Foto richtig belichtet ist befindet sich die Lichtwage 

in der Mitte. Du musst dir überlegen ob für dich die 

Blende oder die Verschlusszeit wichtiger ist.

Portrait: Du gehst von der Blende aus, sagen wir 

f 1.8 damit die Person nicht verwackelt wird be-

nötigst du eine Ver-schlusszeit von 1/200 Sekunde 

ein. Diese beiden Werte stellst Du ein und an-

schließend stellst du die ISO so hoch ein, bis die 

Lichtwage genau in der Mitte steht.

Landschaft: Hier stellst du Blende 11 ein und ISO 

100. Anschließend musst du die Verschlusszeit 

passend dazu einstellen.

TIPP 
Anfangs würde ich mich nicht mit dem manuellen 

Modus belasten. Den wenn es schnell gehen muss 

ist der manuelle Modus sehr fehleranfällig. Viele 

Fotografen denken, das die Fotos besser werden, 

wenn sie im manuellen Modus fotografieren. Das 

stimmt natürlich nicht. Besser ist es zu Beginn 

einer Halbautomatik zu vertrauen und später bei 

passenden Motiven in den  manuellen Modus zu 

wechseln.  Bei Reportage oder sich schnell ändern-

den Lichtverhältnissen würde ich den manuellen 

Modus nicht auswählen. 

Im manuellen Modus muss sich der Indikator (1) an der 

Lichtwaage genau in der Mitte befinden.

In diesem steht der Indikator auf -1, das heißt das Foto 

ist um eine Blende dunkler. 

In diesem Fall befindet sich der Indikator auf +1 1/3, das 

heißt das Foto ist deutlich heller. 


